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Immer wieder werde ich von Unternehme-
rinnen und Unternehmern angesprochen
und um Tipps & Tricks gefragt, wie man
auch mit kleinenWerbebudgets regelmäs-
sig bei der Zielgruppe präsent und einen
Erfolg erzielen kann. Networking ist dafür
geradezu prädestiniert, denn nirgends
sonst kommen Sie im Business-to-
Business (B2B) BereichmitmehrUnterneh-
merinnen und Unternehmern in so kurzer
Zeit in Kontakt.

An solchenTischmessen darfmanaber keines-
falls das eigene Ziel so hoch ansetzen,um dort
auf Sofortumsatz und -gewinn zu hoffen. Dies
ist fast nur bei ganz grossen Messen (Herbst-
messe,WohnenundGarten,Lugaetc.)möglich.
Beim Nachfassen der Messekontakte ergeben
sich aber sehr oft viele Synergieeffekte undDu-
plikatoren, welche dannmittel- und langfristig
zum Tragen kommen. Die Präsenz in den Me-
dien und bei Tischmessen und somit bei Kun-
den und möglichen Partnern muss in einem
völlig anderenKontext gesehenwerden:Sie als
Unternehmerin oder Unternehmer, Ihre Pro-
dukte und Ihre Dienstleistungen müssen so
präsent bei der Zielgruppe sein, dass man auf
Sie zukommt,wennderKundedafürBedarfhat,
was ja nicht immer sofort der Fall ist.Büromate-
rial wird z.B. vielfach Ende Jahr (Archivierungs-
boxen) und gleich Anfang Jahr eingekauft. Fe-
rien werden in den ersten Monaten des Jahres
gebucht und grössere Anschaffungen werden
im 1.Quartal des Jahres getätigt,da ja das Bud-
getmeist erst Ende Jahrbewilligtwirdoder zur
Verfügung steht.
Wer aber immerwieder präsent ist,an denwird

Sehen und gesehen
werden

auchgedacht,wennmanBedarf füreinProdukt
oder eine Dienstleistung hat. Wenn man sich
nur ein kleinwenig Zeit nimmt,so erreichtman
mit Guerilla-Marketing im Internet und einem
ganz kleinen Werbebudget bereits eine regel-
mässige Präsenz in den Medien und bei den
meisten Zielgruppen.Wohl nirgends besser als
imBereichMarketingpasstderAusspruch«Ste-
ter Tropfen höhlt den Stein». Wenn nur punk-
tuell und unregelmässig Werbung gemacht
wird,so hat dies einen sehr geringen Effekt und
ist kaum qualifizierbar und bringt kaum Reso-
nanz. Aber bereitsmit einer kleinenMarketing-
planungkannmiteinemabsolutenMinibudget
eine regelmässige Präsenz und entsprechende
Nachfragen erzielt werden.
Ein Beispiel (hier eineWerbeplanung für eine
Kleinfirma aus der Zentralschweiz):
• Pressebericht in der Zeitung «Erfolg» mit
Nennung der Firma in der Mai- Ausgabe,
Auflage 10000 Expl.

• 1/8 SeiteWerbung in der Juni-Ausgabe von
«Erfolg».

• Präsenz an den Tischmessen in Schwyz
(24.5.) und Luzern (14.6.).

• PR-Bericht in den eNewslettern der Netz-
werke Schwyz,Zug und Luzern.

• Präsenz auf den 3 Plattformen Zug, Luzern
und Schwyz mit einem Rotationsbanner in
den Monaten Mai, Juni und Juli.

• Kleininserat in der Mai-, Juni- und Juliausga-
be von «Erfolg».

Der gesamte «Paketpreis» für diese 3 Monate
und ca. 35000 Kontaktviews beträgt Fr. 900.–,
umgerechnet also 3 Rp. pro Kontakt oder an-
ders gerechnet rund Fr. 3.– Werbekosten pro
Tag. RolandM.Rupp
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In folgenden Kantonen stehen Ihnen
KMU Netzwerkplattformen zur Verfü-
gung,welcheSie für Ihre kostenlosePrä-
senz im Internet nutzen können.

Aargau:
www.netzwerk-ag.ch
Appenzell:
www.netzwerk-appenzell.ch
Basel:
www.netzwerk-basel.ch
Bern:
www.netzwerk-bern.ch
Freiburg:
www.netzwerk-freiburg.ch
Glarus:
www.netzwerk-glarus.ch
Graubünden:
www.netzwerk-gr.ch
Luzern:
www.netzwerk-luzern.ch
Nidwalden:
www.netzwerk-nidwalden.ch
Obwalden:
www.netzwerk-obwalden.ch
Schaffhausen:
www.netzwerk-schaffhausen.ch
Schwyz:
www.netzwerk-schwyz.ch
Solothurn:
www.netzwerk-solothurn.ch
St.Gallen:
www.netzwerk-stgallen.ch
Thurgau:
www.netzwerk-thurgau.ch
Uri:
www.netzwerk-uri.ch
Wallis:
www.netzwerk-wallis.ch
Zürich:
www.netzwerk-zuerich.ch
Zug:
www.netzwerk-zug.ch
Liechtenstein:
www.netzwerk-liechtenstein.li
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